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®  An  einen  Staubsauger  anschliessbares  Zusatzgerät. 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  an  einen  Staubsauger 
anschließbares  Zusatzgerät  (1),  das  aus  einem 
Saugrohr  (2),  einem  mit  diesem  verbindbaren  Mund- 
stück  (3)  und  einem  am  Saugrohr  angeordneten 
Behälter  (4)  für  Reinigungsflüssigkeit  besteht,  bei 
welchem  Zusatzgerät  (1)  im  Mundstückgehäuse  eine 
flüssigkeitsleitend  mit  dem  Behälter  verbundene  Ver- 
teilerieiste  (7)  und  ein  dieser  zugeordneter,  beweg- 
bar  gelagerter  Auftragskörper  vorgesehen  ist  und 
ferner  zu  beiden  Längsseiten  des  Auftragskörpers 
Absaugschlitze  (10)  ausgebildet  sind.  Der  Kraftauf- 
wand  für  das  Hin-  und  Herbewegen  des  Zusatzgerä- 
tes  (1)  kann  dadurch  gering  gehalten  werden,  daß 
der  Auftragskörper  als  drehbar  angeordnete,  aus 
schwammartigem  Material  bestehende  Walze  ausge- 
bildet  ist  und  der  die  Walze  (6)  umschließende  Wal- 
zenraum  (5)  druckmäßig  von  den  Absaugschlitzen 
(10)  entkoppelt  und  mit  dem  Umgebungsdruck  be- 
aufschlagt  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  an  einen  Staubsauger 
anschließbares  Zusatzgerät  gemäß  dem  Oberbe- 
griff  des  Anspruches  1  . 

Ein  solches  Zusatzgerät  ist  durch  die  DE-AS  1 
503  858  bekannt.  Bei  diesem  Gerät  besteht  der 
Auftragskörper  aus  zwei  schwenkbar  angeordneten 
Bürsten,  die  durch  ihren  Eingriff  in  den  Teppich 
beim  Hin-  und  Herbewegen  des  Zusatzgerätes  ent- 
sprechend  verschwenkt  werden.  Durch  den  Eingriff 
der  Bürsten  ergibt  sich  ein  hoher  Schiebewider- 
stand.  Zu  dessen  Erhöhung  trägt  außerdem  die 
relativ  große,  vom  Unterdruck  beaufschlagte  Fläche 
des  Saugmundstückes  weiter  bei. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Zusatzgerät  der  gattungsgemäßen  Art  derart  aus- 
zubilden,  daß  die  für  das  Hin-  und  Herbewegen  des 
Gerätes  aufzuwendende  Kraft  möglichst  gering  und 
das  Gerät  insgesamt  leicht  zu  bedienen  ist. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt 
durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspru- 
ches  1  .  Durch  das  Abrollen  der  Walze  auf  dem  zu 
reinigenden  Teppich  ist  der  Schiebewiderstand 
beim  Hin-  und  Herbewegen  des  Zusatzgerätes  auf 
ein  Minimum  reduziert.  Der  Unterdruck  wirkt  infolge 
der  Beaufschlagung  des  Walzenraumes  mit  dem 
Umgebungsdruck  nur  noch  auf  eine  wesentlich 
kleinere  Fläche  des  Mundstückes,  so  daß  das 
Mundstück  nicht  mehr  so  stark  an  den  Teppich 
angepreßt  wird  und  damit  die  notwendige  Schiebe- 
kraft  weiter  vermindert  ist. 

Dadurch,  daß  der  Behälter  abnehmbar  am 
Saugrohr  angeordnet  ist,  ist  eine  leichtere  Befül- 
lung  mit  Reinigungsflüssigkeit  möglich. 

Ein  gleichmäßiger  Flüssigkeitsaustritt  unabhän- 
gig  vom  jeweiligen  Flüssigkeitsstand  im  Behälter 
wird  dadurch  erreicht,  daß  der  Behälter  in  einen  am 
Saugrohr  angeordneten  Aufnahmerahmen  einsetz- 
bar  ist,  der  ein  durch  eine  der  Gewichtskraft  des 
Behälters  entgegenwirkende  Kraft  höhenverstellba- 
res  Bodenteil  aufweist,  auf  dem  der  Behälter  auf- 
ruht.  Während  des  Entleerungsvorganges  wird  das 
Bodenteil  infolge  der  Gewichtsverminderung  des 
Behälters  durch  die  entgegenwirkende  Kraft  ent- 
sprechend  angehoben.  Damit  bleibt  der  Flüssig- 
keitsspiegel  gegenüber  der  Verteilerleiste  praktisch 
bis  zur  vollständigen  Entleerung  des  Behälters  auf 
gleicher  Höhe,  wordurch  der  gleichmäßige  Zulauf 
der  Flüssigkeit  zur  Verteilerleiste  gewährleistet  ist. 

Im  Bodenteil  des  Aufnahmeraumes  ist  zweck- 
mäßigerweise  eine  über  eine  elastische  Leitung 
flüssigkeitsleitend  mit  der  Verteilerleiste  verbunde- 
ne  Anschlußöffnung  vorgesehen.  An  diese  An- 
schlußöffnung  kann  der  Behälter  mit  seiner  ent- 
sprechend  ausgebildeten  Auslaßöffnung  beim  Ein- 
setzen  in  den  Aufnahmerahmen  durch  einfaches 
Einstecken  angeschlossen  werden. 

Bei  Arbeitsunterbrechungen  ist  es  üblich,  das 
an  das  Mundstück  angekoppelte  Saugrohr  auf  dem 

Zimmerboden  abzulegen.  Ein  Auslaufen  der  Reini- 
gungsflüssigkeit  läßt  sich  hierbei  dadurch  vermei- 
den,  daß  die  mit  der  Verteilerleiste  flüssigkeitslei- 
tend  verbindbare  Auslaßöffnung  des  Behälters  auf 

5  der  dem  Mundstück  zugekehrten  Seite  im  Bereich 
der  vom  Saugrohr  entfernter  liegenden  Gehäuse- 
kante  des  Behälters  angeordnet  ist. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  wird  der  Anmeldungsgegen- 

10  stand  nachfolgend  näher  beschrieben.  Es  zeigt: 
FIG  1  ein  Zusatzgerät  in  schematischer  Dar- 

stellung, 
FIG  2  eine  Ausführungsform  des  Mundstük- 

kes  eines  Zusatzgerätes, 
75  FIG  3  einen  Aufnahmerahmen  für  einen  Rei- 

nigungsflüssigkeitsbehälter, 
FIG  4  eine  auslaufsichere  Ausführungsform 

eines  Reinigungsflüssigkeitsbehälters. 
Mit  1  ist  ein  Zusatzgerät  bezeichnet,  das  ein 

20  Saugrohr  2,  ein  an  dieses  angestecktes  Mundstück 
3  und  einen  abnehmbar  am  Saugrohr  2  angeordne- 
ten  Behälter  4  für  eine  Reinigungsflüssigkeit  auf- 
weist.  Im  Inneren  des  Gehäuses  des  Mundstückes 
3  ist  in  einem  Walzenraum  5  eine  aus  schwammar- 

25  tigern  Material,  z.B  Schaumstoff,  bestehende  Walze 
6  drehbar  gelagert.  Der  Walzenraum  5  kann  an 
beiden  Seiten  vollständig  offen  oder  doch  zumin- 
dest  mit  Öffnungen  versehen  sein,  so  daß  im  Wal- 
zenraum  5  Umgebungsdruck  herrscht.  Über  der 

30  Walze  6  befindet  sich  am  Gehäuse  des  Mundstük- 
kes  3  eine  Verteilerleiste  7,  die  über  ein  Leitungs- 
stück  8  mit  einer  am  Behälter  4  ausgebildeten 
Auslaßöffnung  9  in  flüssigkeitsleitender  Verbindung 
steht.  Die  Verteilerleiste  7  weist  entsprechende 

35  Durchtrittsöffnungen  auf,  über  die  die  Reinigungs- 
flüssigkeit  von  der  Verteilerleiste  7  auf  die  Walze  6 
gelangt. 

An  der  Vorder-  und/oder  Rückseite  des  Mund- 
stückes  3  sind  sich  über  die  ganze  Breite  des 

40  Mundstückes  erstreckende  Absaugschlitze  10  vor- 
gesehen,  die  strömungsmäßig  mit  dem  an  das 
Saugrohr  2  anschließbaren  Saugstutzen  11  des 
Mundstückes  3  in  Verbindung  stehen.  Die  Ab- 
saugschlitze  10  münden  in  der  unteren  Begren- 

45  zungsebene  12  des  Mundstückes  3.  Die  Walze  6 
ist  dagegen  so  angeordnet,  daß  sie  im  abgehobe- 
nen  Zustand  des  Mundstückes  3  über  die  untere 
Begrenzungsebene  12  vorsteht.  Damit  wird  die 
Walze  6  bei  der  Benutzung  des  Gerätes  gegen  den 

50  Teppich  gepreßt  und  entsprechend  zusammenge- 
quetscht,  so  daß  die  Reinigungsflüssigkeit  bzw.  der 
Reinigungsschaum  6  auf  den  Teppich  herausge- 
drückt  wird. 

Wird  eine  schaumbildende  Reinigungsflüssig- 
55  keit  verwendet,  so  trägt  das  beim  Hin-  und  Herbe- 

wegen  des  Zusatzgerätes  erfolgende  kontinuierli- 
che  Zusammenpressen  der  Walze  6  auf  der  dem 
Teppich  zugekehrten  Seite  und  das  entsprechende 
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Entspannen  auf  der  gegenüberliegenden  Seite  zur 
Erzeugung  des  Reinigungsschaumes  bei. 

Durch  den  Anschluß  des  Zusatzgerätes  an  ei- 
nen  Staubsauger  ist  es  möglich,  die  auf  den  Tep- 
pich  aufgetragene  Reinigungsflüssigkeit  wieder  ab- 
zusaugen.  Dies  kann  gleichzeitig  während  des  Auf- 
tragens  der  Reinigungsflüssigkeit  auf  den  Teppich 
geschehen.  Es  besteht  aber  auch  die  Möglichkeit, 
zunächst  nur  die  Reinigungsflüssigkeit  aufzutragen 
und  erst  nach  einer  gewissen  Einwirkungszeit  ab- 
zusaugen.  Dabei  kann  dann  der  Behälter  4  vom 
Saugrohr  2  abgenommen  werden,  so  daß  das  Zu- 
satzgerät  handlicher  wird.  Der  Behälter  4  kann  aber 
auch  zum  leichteren  Befüllen  mit  Reinigungsflüs- 
sigkeit  vom  Saugrohr  abgenommen  werden. 

Bei  dem  in  FIG  2  dargestellten  Mundstück  3 
sind  im  Walzenraum  5  zwei  schräg  angeordnete 
Wandteile  13  vorgesehen,  die  am  Umfang  der  Wal- 
ze  6  anliegen  und  mit  ihren  oberen  Enden  14  an 
die  Verteilerleiste  anschließen.  Hierdurch  entsteht 
über  der  Walze  6  ein  dachförmiger  Stauraum  15,  in 
dem  sich  eine  zum  Tränken  der  Walze  6  ausrei- 
chende  Menge  von  Reinigungsflüssigkeit  ansam- 
meln  kann. 

Die  FIG  3  zeigt  einen  am  Saugrohr  2  anbring- 
baren  Aufnahmerahmen  16  für  den  Behälter  4. 
Dieser  Aufnahmerahmen  16  weist  ein  höhenver- 
stellbares  Bodenteil  17  auf.  Unterhalb  dieses  Bod- 
enteiles  17  ist  eine  Feder  18  in  dem  Aufnahmerah- 
men  16  angeordnet,  die  das  Bodenteil  17  gegen 
die  Gewichtskraft  des  Behälters  4  nach  oben 
drückt.  Die  Feder  18  ist  so  bemessen,  daß  das 
Bodenteil  17  etwa  um  den  gleichen  Betrag  um  den 
der  Flüssigkeitspegel  beim  Einsatz  des  Zusatzge- 
rätes  1  absinkt,  angehoben  wird.  Damit  gelangt  die 
Reinigungsflüssigkeit  während  des  gesamten  Ent- 
leerungsvorganges  des  Behälters  4  mit  dem  glei- 
chen  Druck  zur  Verteilerleiste  7,  wordurch  eine 
gleichmäßige  Verteilung  der  Reinigungsflüssigkeit 
während  des  gesamten  Arbeitsvorganges  gewähr- 
leistet  ist. 

Im  Bodenteil  17  ist  eine  Anschlußöffnung  19 
vorgesehen,  die  über  eine  die  Verstellung  des  Bod- 
enteiles  17  zulassende  elastische  Leitung  20  mit 
dem  Anschlußstutzen  21  der  Verteilerleiste  7  ver- 
bindbar  ist.  Die  Anschlußöffnung  19  ist  vorteilhaf- 
terweise  so  gestaltet,  daß  der  Behälter  4  durch 
bloßes  Einstecken  seiner  Auslaßöffnung  9  ange- 
schlossen  werden  kann. 

In  FIG  4  ist  eine  auslaufsichere  Ausführungs- 
form  des  Behälters  4  dargestellt.  Wie  zu  erkennen, 
ist  die  Auslaßöffnung  9  auf  der  dem  Mundstück  3 
zugewandten  Seite  22  des  Behälters  im  Bereich 
von  dessen  zum  Saugrohr  2  entfernter  liegenden 
Gehäusekante  23  angeordnet.  Wird  das  Saugrohr  2 
bei  einer  Unterbrechung  des  Reinigungsvorganges 
auf  den  Zimmerboden  abgelegt,  dann  befindet  sich 
die  Auslaßöffnung  9  über  dem  Flüssigkeitsspiegel 

in  dem  Behälter  4  und  es  kann  keine  Reinigungs- 
flüssigkeit  während  der  Arbeitsunterbrechung  aus- 
laufen.  Es  bedarf  somit  keines  gesondert  zu  betäti- 
genden  Absperrorganes. 

5 
Patentansprüche 

1.  An  einen  Staubsauger  anschließbares  Zusatz- 
gerät,  das  aus  einem  Saugrohr  (2),  einem  mit 

w  diesem  verbindbaren  Mundstück  (3)  und  einem 
am  Saugrohr  angeordneten  Behälter  (4)  für 
Reinigungsflüssigkeit  besteht,  bei  welchem  Zu- 
satzgerät  (1)  im  Mundstückgehäuse  eine  flüs- 
sigkeitsleitend  mit  dem  Behälter  (4)  verbunde- 

75  ne  Verteilerleiste  (7)  und  ein  dieser  zugeordne- 
ter,  bewegbar  gelagerter  Auftragskörper  (6) 
vorgesehen  ist  und  mindestens  auf  einer 
Längsseite  des  Auftragskörpers  (6)  ein  Ab- 
saugschlitz  (10)  ausgebildet  ist, 

20  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Auftragskörper  als  drehbar  angeordne- 
te,  aus  schwammartigem  Material  bestehende 
Walze  (6)  ausgebildet  ist  und  der  die  Walze  (6) 
umschließende  Walzenraum  (5)  druckmäßig 

25  von  dem  oder  den  Absaugschlitzen  (10)  ent- 
koppelt  und  mit  dem  Umgebungsdruck  beauf- 
schlagt  ist. 

2.  Zusatzgerät  nach  Anspruch  1  , 
30  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Behälter  (4)  abnehmbar  am  Saugrohr 
(2)  angeordnet  ist. 

3.  Zusatzgerät  nach  Anspruch  1  und  2, 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Behälter  (4)  in  einen  am  Saugrohr  (2) 
angeordneten  Aufnahmerahmen  (16)  einsetz- 
bar  ist,  der  ein  durch  eine  der  Gewichtskraft 

40  des  Behälters  (4)  entgegenwirkende  Kraft  hö- 
henverstellbares  Bodenteil  (17)  aufweist,  auf 
dem  der  Behälter  (4)  aufruht. 

4.  Zusatzgerät  nach  Anspruch  3, 
45  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  im  Bodenteil  (17)  eine  über  eine  elastische 
Leitung  (20)  flüssigkeitsleitend  mit  der  Vertei- 
lerleiste  (7)  verbundene  Anschlußöffnung  (19) 
für  eine  entsprechend  am  Behälter  (4)  vorge- 

50  sehene  Auslaßöffnung  (9)  ausgebildet  ist. 

5.  Zusatzgerät  nach  Anspruch  1  ,2,3  oder  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  mit  der  Verteilerleiste  (7)  flüssigkeits- 

55  leitend  verbindbare  Auslaßöffnung  (9)  des  Be- 
hälters  (4)  auf  der  dem  Mundstück  (3)  zuge- 
kehrten  Seite  im  Bereich  der  vom  Saugrohr  (2) 
entfernter  liegenden  Gehäusekante  (23)  des 

3 
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Behälters  (4)  angeordnet  ist. 

6.  Zusatz  gerät  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  durch  zwei  schräg  ange-  5 
ordnete,  am  Umfang  der  Walze  (6)  liegende 
Wandteile  (13)  zwischen  den  der  Walze  (6) 
zugewandten  Ende  der  Verteilerleiste  (7)  und 
der  Walze  (6)  ein  dachförmiger  Stauraum  (15) 
gebildet  ist.  10 
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